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254 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

bis 9. Laͤngen; weil aber auch die groſſen Raogeten ohne das im Stei⸗

gen nach der Seiten im Bogen gehen , ſo binden ſie deßwegen den Stab
ſo hoch an die Ragget , bis er zur Schlag⸗Scheiben oder Bundt reichet.

Die Raggeten anzufeuern .
Raumet unten in den Hals etwas von Brand⸗Saßz ,

oder ſtecket geſchwind brennende Stopine darein ꝛc.

Die Raggeten aufzuſtellen .
Das Aufſtellen geſchiehet auf unterſchiedliche Weiſe ;

Bey groſſen Feuerwerkern moͤgen die Girondel⸗Kaͤſten eine

gute Figur machen . Oder ſie werden auf einen Raggeten⸗
Stubl geſetzet. Man kan aber auch an zwey aufrechte
Stuͤtzen nur eine Quer⸗Latt nageln , Naͤgel einſchlagen und
die Raggeten daran haͤngen . Die Latte aber ſolle wenig⸗
ſtens ſo hoch von dem Boden ſtehen , als die Staͤbe lang ſind .

Die Naggeten anzuzuͤnden.
Das Anzuͤnden wird mit dem Lunten verrichtet ; weil

aber ſolches langſam zugehet , ſo bedient man ſich der ſo geheiſ⸗
ſenen Liechtlenen , welche man in den Hanen der Zuͤnd⸗Ru⸗
then oder in ein ander bequemes Inſtrument einſpannet , und
darmit das Begehrte geſchwind verrichtet .

Das V. Capitel .

Von den verſetzten Raggeten .

Ine verſetzte Ragget iſt nichts anders , als wann eine
Ragget von — 4 oder innen mit Schwermern ,

Stern⸗Feuer ꝛc. verbunden oder angefuͤllt iſt . Es hat viele

— 2 ſie gemacht werden , die kuͤrzeſte Manier aber iſt
olgende .

Schlaget die Ragget mit ihrem Satz , und leget ein mit
etlichen Loͤchern durchborretes Scheiblein darein , und ver⸗

bindet die Ragget uͤber die Hohl⸗Kehlen des Scheibleins .
Auf den noch laͤren Raum ſchuͤttet Mehl⸗Pulver , hernach
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ein wenig Koͤrn⸗Pulver , und ſtellet angefeuerte Schwer⸗

mer , Schlaͤg, geſchmelzten Zeug , Stern⸗Feuer , oder Feuer⸗
Buͤndelein darauf , machet eine Kappen daruͤber , ſo iſt ge⸗

ſchehen was man verlangt .

Das VI . Capitel .

Von den Schwermern .

Je kleinen Schwermer werden in 2 . loͤthigen oder noch
kleinern Raggeten⸗Stoͤcken gemacht , und iſt der Satz

hiezu ; 10 . Loth Mehl⸗Pulver .
1 . Loth Kohlen . Iſt das Mehl⸗Pulver

— ſchwach , ſo kan es ohne Zuſatz der Kohlen gebraucht
werden .

Fuͤllet die Huͤlſen mit dieſem Satz 2 . oder 3 . Mund
hoch , und machet aus dem übrigen einen Schlag , wie bey
den Raggeten geſchehen .

Das VII . Capitel .

Von den Stopinen / Liechtlein oder Brand⸗Zuͤnder/
und Feuerwerker⸗Fackeln .

Dawes⸗, oder Luder ſind ſo wohl bey den Ernſt⸗als
Luſt⸗Feuer⸗Werken ſehr nothwendig , indeme dar⸗

durch allerhand Feuer⸗Werk angefeuert wird ; und werden

alſo praͤpariert .
Nehmet reinen Flachs , oder Baumwollen , und machet

Dochten , wie zu den Unſchlitt⸗Gechtern oder zu den Lam⸗
hen gebraucht werden . Siedet ſelbige ein wenig in Salveter⸗

Waſſer, oder feuchtet ſie nach andern nur im friſchen Waſſer
an . Welzet und trucket ſie in Mehl⸗Puſver ; wornach ſie
auf Bretter an die Sonne gelegt , in dem Troͤcknen oft um⸗
dewendt , mit friſchem Mehl⸗Pulver , worunter ein wenig

Korn⸗Pulver vermiſcht worden , uͤberſaͤet und zum Gebrauch
fertig gemacht werden .
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